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Vorwort

Das folgende Werk versucht, vier wesentliche Aspekte des Medizinrechts zusammen-
fassend darzustellen: das Arztrecht, das Arzneimittelrecht, das Recht der Medizinpro-
dukte und das Transfusionsrecht. Während das Arztrecht sich aus unterschiedlichen 
Ansätzen verschiedener Rechtsgebiete entwickelt hat und dogmatischer Ordnung be-
darf, sind das Arzneimittelwesen, die Medizinprodukte und die Transfusionsmedizin 
gesetzlich geregelt worden. Dem Sprachgebrauch folgend haben wir für das Arzt-
recht, das Arzneimittelrecht, das Recht der Medizinprodukte und das Transfusions-
recht den Oberbegriff Medizinrecht benutzt. Die vier Gebiete verhalten sich wie sich 
überschneidende tektonische Schichten, wobei der punktuelle Überdruck an einzel-
nen Stellen wie in einem Schnittmuster zu Aufwerfungen führt, etwa im Bereich des 
Fehlers, der Aufklärung, der klinischen Forschung und des Datenschutzes.

Die erste Auflage ist 1983, die zweite 1991, die dritte 1997, die vierte 1999, 
die fünfte 2003 und die sechste 2008 erschienen. Für die Neuauflage sind Litera-
tur und Rechtsprechung bis zum Beginn des Jahres 2014 berücksichtigt worden. 
Um die rechtliche Darstellung medizinischer, pharmazeutischer und medizintech-
nischer Probleme plastisch zu machen, sind Entscheidungen oder praktische Fälle 
mitgeteilt worden. Das Medizinrecht vermag außerdem nicht ohne einen Blick auf 
ausländische Entscheidungen, Regeln und Tendenzen dargestellt zu werden. Sie 
können als Vorbild oder Abschreckung dienen. Jedenfalls lassen sie das künftige 
Bild dieses Rechtsgebiets deutlicher werden.

Der Verfasser der ersten vier Auflagen freut sich ganz besonders, in seinem 
Schüler Prof. Dr. Andreas Spickhoff einen Kollaborator gefunden zu haben. Dieser 
hat das Arztrecht mit Ausnahme der klinischen Forschung bearbeitet. Die restlichen 
Gebiete sind weiterhin vom Erstverfasser betreut worden.

Ein Buch über Medizinrecht zu schreiben, heißt, sich auf fremde Schultern zu 
stellen. Eine Neuauflage herauszubringen, gibt den Verfassern Gelegenheit, sich 
für fremde Ideen, Einsichten, Theorien und Kritiken zu bedanken, die in ihr Werk 
eingeflossen sind. Ihr Wunsch ist, dass mit dem Buch die Lehre des Medizinrechts 
verbreitet und die wissenschaftliche Diskussion angeregt wird. Wir widmen dieses 
Werk Frau Hanna Deutsch, die seit der 3. Auflage das Buch mit großer Aufmerk-
samkeit als Apothekerin begleitet hat.

Göttingen, im März 2014	 Erwin Deutsch
Andreas Spickhoff
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